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1 Antwort des Regierungsrates vom 13.12.2005 
 
Auf Anfrage des Stadtrates vom 30. November 2005 über das geplante Vorgehen des 
Regierungsrates nach dem negativen Resultat der kantonalen Volksabstimmung vom 
27.11.2005 zum WoV-Gesetz und die Möglichkeiten der WoV-Einführung im Rahmen der 
geltenden Rechtsgrundlage von Art. 31a des Finanzhaushaltgesetztes (FHG) erhielt er die 
nachfolgende Antwort. 
 
 
 
 



 



 

 



2 Verordnung über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung  
 (RSS 300.1) 
 
Diese Verordnung ist die gesetzliche Grundlage für den WoV-Betrieb. Sie enthält 
Bestimmungen zum Allgemeinen des WoV-Betriebes, zu den parlamentarischen 
Steuerungsinstrumenten und zu den Leistungen der Verwaltung (Aufgabe, Produkte, 
Produktgruppen). 
 
 
 
 

3 Ergänzende Artikel zur Geschäftsordnung des Grossen Stadt- 
rates (RSS 110.1) 

 
Die rechtlichen Grundlagen für Vorstösse des Parlamentes sind im Teil IV, Art. 52 bis 56a in 
der Geschäftsordnung zu finden. Der bisherigen Rechtsetzungspraxis folgend empfiehlt der 
Stadtrat, zwei neue Artikel zu den parlamentarischen Instrumenten, nämlich  
• Planungsempfehlung (neuer Art. 54a)  
• Planungsauftrag (neuer Art. 54b),  
in die Geschäftsordnung aufzunehmen. 
 



 



 



 



4 Muster Planungsempfehlungen 
 
Mit dem WoV-Betrieb werden dem Parlament Informationen zu Wirkungen, Leistungen und 
Kosten/Erlöse auf Stufe Produktgruppe zur Verfügung gestellt. Mit der Planungsempfehlung 
kann der Grosse Stadtrat darauf Einfluss nehmen.  
 
Die zwei Muster zeigen, wie eine Planungsempfehlung formuliert werden kann. Sie enthalten 
zudem Erläuterung zu deren Behandlung in Parlament, Stadtrat und Verwaltung. 
 



 
Stadt Schaffhausen        1. Juni 2006 
Grosser Stadtrat 
Fachkommission Bauten und Anlagen 
 
 
 
An die Mitglieder des Grossen Stadtrates 
 
 
 
 
 
Planungsempfehlung 
 
 
Betrifft: Bereich Stadtgärtnerei 
 
  PG: Sport, Erholung, Grün in der Stadt / Friedhofanlagen 
 
 
Begründung 
 
Die Beschäftigung leistungsbeeinträchtigter Personen ist unseres Erachtens eine wichtige 
soziale Aufgabe, der sich die öffentlichen Arbeitgeber stellen müssen. Auch sollen 
Arbeitsplätze für Personen in Praktika zur beruflichen Wiedereingliederung oder für 
Personen, die durch die Jugendanwaltschaft oder Schulbehörden vermittelt werden, 
angeboten werden. Der notwendige Betreuungsaufwand für diese Mitarbeitenden übersteigt 
zum Teil den Wert der jeweils geleisteten Arbeit. Die Auswirkungen dieser 
Nischenarbeitsplätze auf die Finanzen sowie auf die Leistungen der Stadtgärtnerei sollen 
aufgezeigt werden.  
 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtgärtnerei wird beauftragt, für den WoV-Voranschlag 2007 ein Leistungsziel zur 
Bereitstellung einer aus betrieblicher Sicht sinnvollen Anzahl Arbeitsplätze für 
leistungsbeeinträchtigte Personen aufzunehmen und die Auswirkungen aufzuzeigen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
Fachkommission Bauten und Anlagen 
 
 
 

Muster 1 zu Kap. 
6.1 



Die Präsidentin / der Präsident 
 
 
 
 
Quelle: Antrag GPK im Rahmen Behandlung Jahresabschluss 2005 
 

Erläuterung zur Behandlung der Planungsempfehlung im Sinne des Falles  gem. Vorlage 
Kap. 6.1. 
 
WER WAS WANN* 
   

Fachkommission 
Bauten und Anlagen 

Erstellung und Einreichung dieser 
Planungsempfehlung 

12. April - 19. Juni 2006 d.h. 
anlässlich Beratung WoV-
Jahresbericht 2005 
 

   

Parlament Beratung der Planungsempfehlung 
und Entscheid über 
Erheblicherklärung JA/NEIN 

20. Juni 2006 d.h. anlässlich 
Parlamentsdebatte zum 
WoV-Jahresbericht 2005 
 

 NEIN: Keine Erheblicherklärung, 
somit Planungsempfehlung hinfällig 

 

 JA: Erheblicherklärung, somit an 
Stadtrat zur Bearbeitung  

 
 

   

Stadtrat/betroffener 
Bereich 

Prüfung der Planungsempfehlung 
auf Umsetzbarkeit JA/NEIN 

Juni – September 2006 d.h. 
während Bearbeitung und 
Erstellung WoV-Voranschlag 
2007/IAFP 2008-2010 
 

 
 

JA: Aufnahme im WoV-Voran-
schlag 2007/IAFP 2008-2010 

 

 NEIN: Ablehnung inkl. Begründung 
im WoV-Voranschlag 2007/IAFP 
2008-2010 

 

   

Fachkommissionen, 
GPK, Fraktionen 

Meinungsbildung zur Aufnahme 
bzw. Ablehnung 

20. Sep. – 13. Nov. 2006 
d.h. während Vorberatung 
WoV-Voranschlag 2007/ 
IAFP 2008-2010 
 

   

Parlament Bei Aufnahme durch Stadtrat: 
Planungsempfehlung erledigt 

14. November 2006 d.h. 
während Debatte zum WoV-



Planungsempfehlung erledigt während Debatte zum WoV-
Voranschlag 2007/IAFP 
2008-2010 

 Bei Ablehnung/Begründung durch 
Stadtrat: Entscheid über 
Aufrechterhaltung bzw. Möglichkeit 
zur Einreichung einer neuen 
Planungsempfehlung (Fall C) 

 

   
* Zum besseren Verständnis wird das aktuelle Jahr verwendet statt 2007/2008 
 



Frau Grossstadträtin Muster       14. November 2006 
Haus zur Planung 
8200 Schaffhausen 
 
 
 
An die Mitglieder des Grossen Stadtrates 

 
 
 
 
 
Planungsempfehlung 
 
 
Betrifft: Bereich Stadtgärtnerei 
 
  PG: Friedhofanlagen 
 
 
 
 
Begründung 
 
Der Waldfriedhof ist ein wichtiger und repräsentativer Teil des städtischen Waldes. Es soll 
sichergestellt werden, dass dort in erster Linie einheimische Baumgattungen vorkommen.  
 
 
Antrag 
 
Der Stadtrat wird beauftragt, für den nächsten IAFP ein Wirkungsziel zur Erreichung der 
langfristigen Erhaltung eines standortgerechten Waldes auf dem Friedhofareal 
aufzunehmen. Fremdländische Baumgattungen sind auf max. 10 Arten und auf max. 10% 
Anteil am Gesamtbestand zu beschränken. Die finanziellen Folgen und notwendigen 
Massnahmen sind aufzuzeigen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
P. Muster 
 
 
Quelle: Ehem. Antrag WoV-Pilot-Abteilung Stadtgärtnerei und Friedhofverwaltung 
 

Muster 2 zu Kap. 
6.1 



Erläuterung zur Behandlung der Planungsempfehlung im Sinne des Falles  gem. Vorlage 
Ziff. 6.1. 
 
WER WAS WANN* 
   

Grossstadträtin  
P. Muster 

Erstellung und Einreichung dieser 
Planungsempfehlung 

14. November 2006 d.h. 
während Debatte zum WoV-
Voranschlag 2007/IAFP 
2008-2010 
 

   
Parlament Beratung der Planungsempfehlung 

und Entscheid über 
Erheblicherklärung JA/NEIN 

14. November 2006 d.h. 
während Debatte zum WoV-
Voranschlag 2007/IAFP 
2008-2010 
 

   
 NEIN: Keine Erheblicherklärung, 

somit Planungsempfehlung hinfällig 
 
 

 JA: Erheblicherklärung, somit an 
Stadtrat zur Bearbeitung  

 

   

Stadtrat/betroffener 
Bereich 

Prüfung der Planungsempfehlung 
auf Umsetzbarkeit JA/NEIN 

Juni – September 2007d.h. 
während Bearbeitung und 
Erstellung WoV-Voranschlag 
2008/IAFP 2009-2011 

 
 

JA: Aufnahme im WoV-Voran-
schlag 2008/IAFP 2009-2011 

 

 NEIN: Ablehnung inkl. Begründung 
im WoV-Voranschlag 2008/IAFP 
2009-2011 

 

   
Fachkommissionen, 
GPK, Fraktionen 

Meinungsbildung zur Aufnahme 
bzw. Ablehnung 

Mitte Sep. – Mitte Nov. 2007 
d.h. während Vorberatung 
WoV-Voranschlag 
2008/IAFP 2009-2011 
 

   
Parlament Bei Aufnahme SR: 

Planungsempfehlung erledigt 
Mitte November 2007 d.h. 
während Debatte zum WoV-
Voranschlag 2008/IAFP 
2009-2011 

 Bei Ablehnung/Begründung SR: 
Entscheid über Aufrechterhaltung 
bzw. Möglichkeit zur Einreichung 
einer neuen Planungsempfehlung 
(Fall C) 

 



(Fall C) 
   
* Zum besseren Verständnis wird das aktuelle Jahr verwendet statt 2007/2008 
 
 
 
 



5 Kommissionssysteme (Arbeitspapiere): Übersicht sowie 
 Kriterien und Beurteilung durch das Projektkernteam 
 
Der WoV-Steuerungsausschuss hat zur Frage nach geeigneten Kommissionsstrukturen u.a. 
Hearings mit Vertreterinnen und Vertretern aus Gemeinden durchgeführt, welche mit der 
Stadt Schaffhausen vergleichbar sind. Dabei hat er drei Varianten von Kommissions-
strukturen 
• Variante  "GPK" 
• Variante  "GPK erweitert” 
• Variante  "Fachkommissionen".  
vertieft diskutiert.  
 
Das folgende Arbeitspapier zeigt einen Vergleich dieser Varianten bezogen auf die 
Hauptaufgaben des Parlamentes.  
 
Das Projektkernteam hat zudem eine mögliche Beurteilung dieser Varianten nach 
verschiedenen Kriterien aus seiner Sicht zusammengestellt.  
 



 



 



 



 



6 Produktlandschaft: Wirkungen, Produktgruppen, Produkte der  
 WoV-Bereiche 
 
Die Tabelle zeigt je WoV-Bereich die Wirkungen, Produktgruppen und Produkte. Sie wurden 
im Rahmen des Aufbaus der seit 1.1.2005 gültigen Führungs- und Aufgabenstruktur 
erarbeitet, damit die Organisation der Stadtverwaltung kunden- und wirkungsorientiert 
ausgerichtet werden konnte. 
 
Die Inhalte werden im Rahmen der WoV-Einführung aktualisiert, sofern seit der Erarbeitung 
Ende 2004 in diesen Bereichen massgebliche Veränderungen stattgefunden haben. 
 
 
 
 
7 Organigramm Stadtverwaltung 
 
Das Organigramm zeigt die Referate und Bereiche Stand Juni 2006. 



 



 



 



 



 



8 Darstellung von Produktgruppen im WoV-Voranschlag 
 
Auf Wunsch ist die zukünftige Darstellung der Produktgruppen im WoV-Voranschlag für 
einige Bereiche erarbeitet worden. Damit kann sich das Parlament bereits im Rahmen dieser 
Vorlage ein Bild darüber machen. Alle Informationen über die Produktgruppen sind auf 
jeweils vier standardisierten Seiten enthalten.  
 
Die nachfolgenden Unterlagen zeigen die Produktgruppen der folgenden Bereiche:  
Bereich Produktgruppe 
Stadtgärtnerei 77000 Sport, Erholung, Grün in der Stadt 
 78000 Friedhofanlagen 
 79000 Leistungen für andere Bereiche 
   
Kultur 64000 Kulturveranstaltungen und Kulturförderung 
   
KSD 90000 IT-Betrieb 
 91000 IT-Dienstleistungen 
 
Es handelt sich um den Stand vom November 2005 (Annahme Voranschlag 2005) für die 
ehemals vorgesehene WoV-Vorlage vom Dezember 20051. Die finanziellen Daten wurden 
vorerst nur für den Bereich Kultur erarbeitet.  
 
Die definitiven Formulierungen erfolgen im Rahmen der Budgetierung 2008. Dann werden 
auch bei allen Bereichen die Finanzdaten und andere noch fehlende Angaben ausgewiesen. 
 
Der WoV-Jahresbericht wird analog dargestellt werden und enthält eine Gegenüberstellung 
von geplanten und realisierten Wirkungen, Leistungen, Kosten/Erlösen mit Kommentaren zu 
signifikanten Abweichungen. 

                                                   
1 Gemäss Terminplan vor der Abstimmung zum kantonalen WoV-Gesetz vom 27.11.2005 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



9 Erläuterungen zur Darstellung der finanziellen Daten  
 
Die finanziellen Daten basieren auf der Kosten-Leistungsrechnung. Sie werden im WoV-
Voranschlag und im WoV-Jahresbericht je Produktgruppe gemäss nachfolgender 
Darstellung ausgewiesen. Zudem werden die Hauptinhalte je Position aufgezeigt. 
 

 

Erlöse Erträge gemäss Laufender Rechnung Sachgruppen 
40-48 und Erlöse aus internen Dienstleistungen *) 

Personalkosten 
Besoldungen, Sozialleistungen, übriger 
Personalaufwand gemäss Laufender Rechnung 
Sachgruppe 30 

Sachkosten 

Aufwand gemäss Laufender Rechnung 
Sachgruppen 31-38 ohne Anschaffungen von 
Mobilien, Maschinen, Geräten, Fahrzeugen ab Fr. 
10'000 

Übrige direkte Kosten 
Abschreibungen auf Anschaffungen ab Fr. 10'000 
(siehe oben)  und Kosten für intern bezogene 
Dienstleistungen* 

Direkte Erlöse/Kosten  
Zwischentotal: enthält alle der entsprechenden 
Produktgruppe direkt zuteilbaren Erlöse und 
Kosten 

Gemeinkosten, Kalk.Kosten Prod.Grp Anteil Kosten für Produktgruppenleitung und  
-administration 

Erlöse/Kosten der Produktgruppe Zwischentotal  
Kalk. Mietkosten Anteil Gebäudekosten der Produktgruppe  

Anteil Gemeinkosten, Kalk.Kosten Bereich 
Anteil Kosten der Produktgruppe für 
bereichsübergreifende Kosten (z.B. Bereichsleitung 
und -administration) 

GLOBALBUDGET 
Saldo zwischen Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe. Dieser wird vom Parlament im 
WoV-Voranschlag und WoV-Jahresbericht 
genehmigt  

Kostendeckungsgrad in % Erlöse in % der Kosten 

*Verrechnungen von internen Dienstleistungen werden einheitlich und sehr restriktiv gehandhabt. Sie 
erfolgen nur wenn sie über von den Bereichen festgelegte Grundleistungen hinausgehen.  
 
 

Erlöse
Personalkosten
Sachkosten
Übrige direkte Kosten
Direkte Erlöse/Kosten 
Gemeinkosten, Kalk.Kosten Prod.Grp
Erlöse/Kosten der Produktgruppe
Kalk. Mietkosten
Anteil Gemeinkosten, Kalk.Kosten Bereich
GLOBALBUDGET
Kostendeckungsgrad in %



10 Abkürzungen und Glossar 
 
FHG Finanzhaushaltsgesetz (SR 611.100) 
GPK Geschäftsprüfungskommission 
GSR Grosser Stadtrat, Parlament 
IAFP Integrierter Aufgaben- und Finanzplan (ersetzt Finanzplan) 
KLR Kosten-Leistungsrechnung 
KSD Kanton und Stadt Schaffhausen Datenverarbeitung  
P Produkt 
PG Produktgruppe 
RSS Rechtssammlung der Stadt Schaffhausen 
SR Stadtrat 
 
Berichtswesen, 
Berichterstattung 

System der regelmässigen Berichterstattung, wobei Berichte in einer 
festgelegten strukturierten Form die aktuellsten Daten über die 
erbrachten Produkte oder Leistungen und den Ressourcenverbrauch 
an die Entscheidungsträger liefern, um es diesen zu ermöglichen, 
Probleme frühzeitig zu erkennen und allfällig notwendige Korrekturen 
zu veranlassen.  => Vgl. Kap. 3.1 

Controlling Controlling ist der gesamte Prozess der Zielfestlegung, der Planung 
und der Steuerung im finanziellen und leistungsmässigen Bereich. 
Controlling umfasst somit Tätigkeiten wie Definieren, Planen, 
Entscheiden, Steuern und Regeln. Kontrolle ist nur ein Teilelement 
des Controllings. Controlling ist eine gemeinsame Aufgabe aller 
Führungskräfte und des Controllerdienstes.  
=> Vgl. Kap. 9.1 

Effektivität Verhältnis zwischen den erbrachten Leistungen (Produkte) und 
erzielten Wirkungen. => Vgl. Kap. 10.1 

Effizienz Verhältnis zwischen dem Ergebnis und den dafür eingesetzten 
Mitteln.  => Vgl. Kap. 10.1 

Globalbudget Pauschales Budget für eine Produktgruppe, das die Kompetenz der 
Finanzmittelaufteilung dem Bereich überlässt und für das Parlament 
nur den Saldo (die Nettokosten oder Nettoerlöse) unter 
Berücksichtigung der Wirkung, Qualität und Menge der zu 
erbringenden Leistungen innerhalb einer Produktgruppe festlegt.  
=> Vgl. Kap. 2.2, 4.2 und 6 

Integrierter 
Aufgaben- und 
Finanzplan (IAFP) 

Nach Produktgruppen gegliederter mittelfristiger Plan, in dem die 
Wirkungen, Leistungen und Finanzen als rollende Planung dargestellt 
werden. Der IAFP verschafft einen mittelfristigen Ausblick über die 
Perspektiven zu den Zielsetzungen auf Produktgruppenebene. Er 
gibt eine Lagebeurteilung wieder.  
=> Vgl. Kap. 4, 5 und 6 

Indikator Ein Indikator zeigt auf, was in Betracht gezogen wird, um die 
Erreichung der definierten Wirkungs- und Leistungsziele eines 
Produktes bzw. einer Produktgruppe zu überprüfen. Er gibt Hinweise 
auf die Zielerreichung. 
=> Vgl. Kap. 4.2 



Kosten-
Leistungsrechnung 
(KLR) 

Die KLR ist ein auf die Führungs- und Aufgabenstruktur 
ausgerichtetes, internes, betriebliches Führungsinstrument. Sie stellt 
die Leistungen und Kosten von Produkten und Produktgruppen 
gegenüber. Sie bildet die Grundlage für das Produktgruppenbudget- 
bzw. –rechnung und für den integrierten Aufgaben- und Finanzplan 
(IAFP).  
=> Vgl. Kap. 2.3 

Leitbild Leitbild für die Stadt Schaffhausen, erstellt 2001. Es enthält Leitsätze 
zu Leben und Wohnen; Wirtschaft und Arbeit; Bildung und 
Weiterbildung; Kultur, Sport und Freizeit; Soziales und Sicherheit; 
Umwelt, Verkehr und Energie; Politik und Verwaltung.  
=> Vgl. Kap. 4 

Planungsauftrag Der Planungsauftrag ist ein verbindlicher Auftrag an den Stadtrat, die 
entsprechenden Steuerungsinhalte (wie Wirkungs-, Leistungsziele 
mit Indikatoren, Sollwerten, Globalbudget, Volumen) der betreffenden 
Produktgruppe zu ändern.  
Der Grosse Stadtrat kann den Planungsauftrag dann einsetzen, 
wenn eine Planungsempfehlung nach zweimaliger Aufforderung vom 
Stadtrat nicht umgesetzt oder ohne zufrieden stellende Begründung 
abgelehnt worden ist. Textänderungen durch den Grossen Stadtrat 
sind gegenüber der Planungsempfehlung nicht möglich.  
=> Vgl. Kap. 6.2 

Planungsempfehlung Die Planungsempfehlung ist eine Aufforderung an den Stadtrat,  
• Wirkungs-, Leistungsziele mit Indikatoren, Sollwerten,  
• Globalbudget,  
• Volumen  
einer bestimmten Produktgruppe zu prüfen und soweit möglich im 
Sinne der Planungsempfehlung tätig zu werden.  
Die Planungsempfehlung kann auf der Basis des WoV-Jahresbe-
richts und des WoV-Voranschlags eingereicht bzw. überwiesen 
werden. 
=> Vgl. Kap. 6.1 

Produkt 
 

Ein Produkt entspricht einer bestimmten auf die Bedürfnisse der 
Bevölkerung ausgerichteten Leistung der Verwaltung.  
Das Produkt wird im Wesentlichen festgelegt durch seine verbale 
Umschreibung, messbare Leistungsziele, Indikatoren als Kriterium 
zur Erfassung von qualitativen und quantitativen Zielvorgaben, die 
Kosten und Erlöse (Finanzen) und Volumenangaben.  
=> Vgl. Kap. 4.2.2 

Produktgruppe Ein oder mehrere Produkte werden aus einer politischen und 
fachbezogenen Sicht in Produktgruppen zusammengefasst. Jede 
Produktgruppe wird im Wesentlichen festgelegt durch ihre verbale 
Umschreibung von Inhalt und Wirkung, beurteilbare Wirkungsziele, 
messbare Leistungsziele, Indikatoren als Kriterium zur Erfassung von 
qualitativen und quantitativen Zielvorgaben, die Kosten und Erlöse 
(Finanzen) und Volumenangaben. 
=> Vgl. Kap. 4.2.2 



Produktlandschaft Alle Produkte und Produktgruppen bilden zusammen die 
Produktlandschaft der Stadt.  
=> Für WoV-Bereiche vgl. Anhang 6 

Reporting Siehe Berichtswesen, Berichterstattung 
Ressourcen, Mittel Gesamtheit aller Personal-, Sach- und Finanzmittel, zur Erstellung 

von Produkten und Leistungen. 
=> Vgl. Kap. 10.1 

Traditionelle 
Steuerung 

Die aktuelle Steuerung der Verwaltung findet auf zwei Ebenen statt. 
Einerseits bestimmen die kantonalen Gesetze und die Rechtserlasse 
der Einwohnergemeinde Schaffhausen die längerfristigen städtischen 
Aufgaben. Andererseits fokussiert die jährliche Steuerung im 
Rahmen des Voranschlages und der Jahresrechnung auf finanzielle 
Aspekte. In der Regel fehlt sowohl im Voranschlag wie in der 
Jahresrechnung die Verknüpfung mit den Aufgaben und der Bezug 
zu den Rechtsnormen.  
=> Vgl. Kap. 4.1 

Wirkung Wirkungen sind die direkten und indirekten Folgen des städtischen 
Handelns auf die Bevölkerung, Wirtschaft und Umwelt aus einer 
politischen, mittelfristigen und sachübergreifenden Sicht. Sie 
beschreiben auch die Auswirkungen auf das Verhalten der 
Zielgruppen des städtischen Handelns. 
=> Vgl. Kap. 4.2 

Wirkungsorientierte 
Steuerung 

Die wirkungsorientierte Steuerung verbindet die Wirkungen und 
Leistungen mit dem finanziellen Ergebnis. Sie schafft Transparenz 
über das Dreieck „Wirkung – Leistung – Finanzen (Kosten/Erlös)“. 
Dieses ist auf die Bedürfnisse der Bevölkerung, das Leitbild der Stadt 
sowie auf die Rechtsnormen ausgerichtet. Die wirkungsorientierte 
Steuerung will die Defizite der traditionellen Steuerung beseitigen. 
=> Vgl. Kap. 4.2 

WoV-Jahresbericht Der Grosse Stadtrat erhält im WoV-Jahresbericht Informationen zu 
erzeugten Wirkungen, zu erbrachten Leistungen und zur Erreichung 
von Zielen und Sollwerten sowie zum Saldo zwischen Kosten und 
Erlösen je Produktgruppe. 
Er genehmigt diesen jährlich für jede Produktgruppe und kann mit der 
Planungsempfehlung auf künftige Inhalte des WoV-Voranschlags 
einwirken.  
=> Vgl. Kap. 5.2 

WoV-Voranschlag Der Grosse Stadtrat erhält im WoV-Voranschlag Informationen zu 
Wirkungen und Leistungen mit Zielen und Sollwerten sowie den 
Saldo zwischen Kosten und Erlösen (Globalbudget) je 
Produktgruppe. 
Er beschliesst jährlich das Globalbudget für jede Produktgruppe und 
kann mit der Planungsempfehlung auf die Inhalte des WoV-
Voranschlags einwirken.  
=> Vgl. Kap. 4 und 5.3 

 


